
Der Vielfalt gerecht werden – Methodensammlung Rechtsextremismus 

Quiz „Rechtsextremismus/extreme Rechte – was ist das eigentlich?“

In einem Quiz wird Wissen zum Thema Rechtsextremismus abgefragt und 

vermittelt. Die Übung eignet sich gut zur Einführung in das Thema 

Rechtsextremismus/extreme Rechte.

Ziel

• Grundlagen schaffen zum Thema Rechtsextremismus/extreme Rechte

Rahmenbedingungen

Zeit 30–45 Minuten

Gruppengröße bis 25 TN

Material 1 Quizbogen pro TN, Stifte

Raum ein Raum, in den alle TN passen

Ablauf der Übung

Verteilen Sie die Quizbögen an die Teilnehmer_innen. 

Bitte Sie die Teilnehmer_innen, sich die Fragen durchzulesen und die Antworten 

anzukreuzen, die sie für richtig halten.

Wenn alle fertig sind, werten Sie die Fragen im Plenum aus und ergänzen Sie die 

Hintergrundinformationen.
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Auswertung

• Was war neu für Sie?

• Was hat Sie überrascht?

Vorschläge zur Weiterarbeit

Übung „Vier-Ecken-Spiel zum Rechtsextremismus“ (guter Anschluss, um mehr auf 

die persönliche Ebene zu kommen)

Quelle

Diversity Team, Bildungsteam Berlin-Brandenburg e.V.

Material-Anhang

Quiz – Fragen und Quiz – richtige Antworten

Bildungsteam Berlin-Brandenburg e.V.

Dieses Werk bzw. sein Inhalt steht unter der Creative Commons Lizenz Namensnennung - 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland.  



Der Vielfalt gerecht werden – Methodensammlung Rechtsextremismus 

Quizfragen: „Rechtsextremismus/extreme Rechte – was ist das eigentlich?“

 1. Die im 18. Deutschen Bundestag vertretenen politischen Fraktionen CDU/CSU,

SPD, die Linke und Bündnis 90/Die Grünen werden durch die Sitzordnung des

Bundestags traditionell im Spektrum von links bis rechts verortet. Wer sitzt 

wo?

 a) rechts: CDU/CSU + Bündnis 90/Die Grünen – links: die Linke + SPD

 b) links: CDU/CSU + SPD – recht: Bündnis 90/Die Grünen + die Linke

 c) rechts: CDU/CSU – links: Bündnis 90/Die Grünen + SPD + die Linke

 2. Die Parteien NPD, DVU (2011 mit der NPD fusioniert) und Die Republikaner 

werden bzw. wurden als rechtsextrem/extrem rechts bezeichnet, weil …

 a) … sie das Gegenteil von linksextrem sind,

 b) … sie menschenverachtende Positionen bis hin zur 

Vernichtungsbereitschaft vertreten,

 c) … extrem um die Rechte aller Menschen bemüht sind.

 3. Die NPD ist nicht verboten, weil …

 a) … in der Bundesrepublik aufgrund der Meinungsfreiheit Parteien nicht 

verboten werden können,

 b) … bisher nicht genügend Beweise anerkannt wurden, die zeigen, dass die 

NPD sowohl verfassungsfeindlich ist als auch aggressiv-kämpferisch gegen

die freiheitlich-demokratische Ordnung vorgeht,

 c) … sie keine Positionen vertritt, die die Bundesrepublik und deren 

Verfassung in Frage stellen.
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 4. Inhalte, Positionen und Forderungen der extremen Rechten finden sich:

 a) ausschließlich bei Männern,

 b) ausschließlich bei Frauen,

 c) bei Männern und Frauen gleichermaßen.

 5. Die extreme Rechte besteht aus:

 a) Skinheads mit Bomberjacken und Springerstiefeln,

 b) alten Menschen aus der Zeit des Nationalsozialismus,

 c) Menschen unterschiedlichen Alters und Aussehens.

 6. Wesentliche Elemente extrem rechter Ideologie sind:

 a) Gleichbehandlung aller Menschen unabhängig von ihrer Herkunft, 

Religion oder sexuellen Orientierung,

 b) Kritik an der „Volksgemeinschaft“, wie sie im Nationalsozialismus 

propagiert wurde,

 c) Abwertung von Menschen, die „anders“ sind (zum Beispiel von 

Obdachlosen, Homosexuellen, Migrant_innen).

 7. Gewalt wird in der extremen Rechten von Mädchen und Frauen zu wie viel 

Prozent ausgeübt?

 a) 0–5 %

 b) 5–10 %

 c) 10–15 %
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 8. Wie viele Menschen, die für eine Studie 2011 befragt wurden, vertreten die 

Position, dass es in Deutschland zu viele Migrant_innen gibt?

 a) 25 %

 b) 50 %

 c) 75 %

 9. Wie viele Menschen in den genannten Ländern vertreten die Position, dass 

die einheimische Bevölkerung mehr Recht auf Arbeit haben sollte als 

Migrant_innen?

Deutschland Italien Niederlande

 a) 42,2 %

 b) 52,2 %

 c) 68,2 %

 a) 35,4 %

 b) 55,9 %

 c) 68,2 %

 a) 24,7 %

 b) 39,9 %

 c) 56,8 %

 10. Wie viele Menschen in Deutschland vertreten die Position, dass das, 

was ein Land am meisten braucht, ein starker Mann an der Spitze ist, der sich

weder um das Parlament noch Wahlen schert?

 a) 0,5 %

 b) 12,6 %

 c) 32,3 %
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 11. Wie viele Menschen vertreten die Position, dass man in Deutschland 

härter gegen Unruhestifter_innen vorgehen sollte, um Recht und Ordnung zu 

bewahren?

 a) 20,2 %

 b) 54,8 %

 c) 79,2 %

 12. Wie viele Menschen vertreten die Position, dass Schüler_innen in 

Deutschlands Schulen vor allem lernen sollten, was Disziplin bedeutet?

 a) 21,5 %

 b) 65,7 %

 c) 81,3 %

 13. Wie viele Menschen in Deutschland meinen, dass sie bei der nächsten 

Wahl nur solche Parteien wählen werden, die den weiteren Zuzug von 

Migrant_innen begrenzen?

 a) 1,5 %

 b) 25,8 %

 c) 48,7 %
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 14. Wie viele Menschen in Deutschland meinen, dass sie Probleme hätten, 

in eine Gegend zu ziehen, in der viele Migrant_innen leben?

 a) 34,6 %

 b) 56, 3 %

 c) 75,9 %

 15. Wie viele Menschen in Deutschland meinen, dass sie ihr Kind nur 

ungern in einer Schule anmelden würden, in der die Mehrheit die 

Migrant_innen sind?

 a) 18,9 %

 b) 28,7 %

 c) 53,8 %

Bildungsteam Berlin-Brandenburg e.V.

Dieses Werk bzw. sein Inhalt steht unter der Creative Commons Lizenz Namensnennung - 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland.  


